
Verfahren

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung dieses
Bebauungsplanes beschlossen.

Der öffentliche Darlegungs- und Anhörungs-
termin gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist am

durchgeführt worden.

Der Rat hat am diesen Bebau-
ungsplanentwurf und seine öffentliche Auslegung
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Dieser Plan und die Begründung haben
gemäß §3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom

bis
zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich
ausgelegen.

Dieser Plan ist vom Rat gemäß §10 BauGB in Verb.
mit den §§ 7 und 41 GO NW am
als Satzung beschlossen worden. Gemäß § 86
Abs. 4 BauO NW sind die örtlichen Bauvorschriften
als Festsetzungen in den Bebauungsplan
aufgenommen worden.

Dieser Bebauungsplan wird hiermit
ausgefertigt.

Der Bebauungsplan ist am gemäß
§ 10 BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden mit
dem Hinweis darauf,bei welcher Stelle der Plan während
der Dienststunden eingesehen werden kann. Mit dieser
Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getre-
ten. Der Hinweis auf die Vorschriften des § 44 BauGB
und des § 215 BauGB ist erfolgt.
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§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung NW
(GO NW) i.d.F. der Bekanntmachung
vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) in der
z.Zt. gültigen Fassung

Coesfeld, i.A.

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen
des § 1 der Planzeichenverordnung 1990.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist
geometrisch eindeutig.
Die Planunterlage entspricht dem Katasterbestand
von Juli 2008.
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Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des Maßes der baulichen Nutzung
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0°-30° festgesetzte Dachneigung

Zeichenvorschriften für Katasterkarten in NRW
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Rechtsgrundlagen:
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5. Landeswassergesetz (LWG NW)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 25.06.1995 (GV NW S. 926)
in der z.Zt. gültigen Fassung

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl I S. 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006
(BGBl. I S. 3316)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 133),
zuletzt geändert am 22.04.1993
(BGBl. I S. 466)

§ 86 der Bauordnung für das Land NW
(BauO NW) vom 01.03.2000 (GV NW
S. 256) in der z.Zt. gültigen Fassung
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Textliche Festsetzungen

A. Planungsrechliche Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und
nach der Baunutzungsverordnung (BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Das Plangebiet wird als Industriegebiet (GI) gemäß § 9 BauNVO ausgewiesen.
Zu lässig sind

-Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe,
-Tankstellen.

1.2 Ausnahmsweise nicht zulässig sind
-Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

-Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und
Betriebsleiter.

1.3 Zu lässigkeit sonstiger Nutzungen
Gemäß § 1 Abs.5 und 9 BauNVO werden im Industriegebiet Einzelhandelsnutzungen jegli-
cher Art und Beherbergungsbetriebe ausgeschlossen.

1.4 Gemäß § 1 Abs. 4 BauNVO wird das Industriegebiet nach den Eigenschaften der pro-
duzierenden Betriebe und Anlagen gegliedert.

Die Gliederung erfolgt nach dem Abstandserlass 2007 (-RdErl. d. Ministeriums für Umwelt

und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 6/6/2007 –SMBl. NW. 283-).

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind die in der v. g. Abstandsliste genannten An-
lagen mit den Nummern 1 - 36 (Abstandsklasse I – III) und Anlagen mit ähnlichem Emissi-

onsverhalten nicht zulässig.
Ausnahmsweise sind Anlagen des nächst größeren Abstandes der Abstandsliste möglich,
wenn vom Betreiber der Nachweis erbracht wird, dass die Emissionen soweit begrenzt wer-
den, dass keine schädliche Umwelteinwirkungen gegenüber den schutzwürdigen Nutzungen
auftreten.

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 17 (2) und (3) BauNVO)
Innerhalb des Industriegebietes ist eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl
durch Stellp lätze, Garagen, Zufahrten sowie Nebenanlagen nach § 14 BauNVO bis zu einer
Grundflächenzahl von 1,0 zulässig.

3. Höhe baulicher Anlagen

Festgesetzt wird die maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen über Normalhöhen-Null
(NHN). Die Höhenbegrenzung gilt auch für Anlagen, die keine Gebäude i. S. von § 2(2) Bau-
ONW sind.

Eine geringfügige Überschreitung der zulässigen Baukörperhöhen für technisch erforderli-
che, untergeordnete Bauteile (z.B. für Schornsteine, Antennen, Masten, technische Aufbau-
ten für Aufzüge) kann ausnahmsweise zugelassen werden.

4. Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche
In den Bereichen für die eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt ist, sind Gebäude mit
einer Länge von über 50 m zulässig. Dabei sind die für eine offene Bauweise festgesetzten
Grenzabstände gem. Landesbauordnung NW einzuhalten.

5. Pflanzgebot / Grünflächen / Einfriedigungen
Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes besteht an verschiedenen Stellen
die Verpflichtung zur Anpflanzung von Bäumen. Dort sind hochstämmige, heimische Gehöl-

ze / H, 3xv, StU 18-20 cm fachgerecht zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Innerhalb einer
Baumreihe sind gleiche Arten zu verwenden.

Alle gemäß zeichnerischen oder textlichen Festsetzungen zu bepflanzenden Flächen sind
fachgerecht mit standortgerechten, einheimischen Pflanzen (Bäumen, Sträuchern, Gebü-
schen und Feldgehölzen) im Pflanzverband 1,5 x 1,5 m flächendeckend zu begrünen und
dauerhaft zu erhalten.

Die Mindestpflanzgröße in diesen Flächen beträgt bei Sträuchern 60-100 cm und bei Bäu-
men 80-120 cm.

Alle Flächen zur Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind

vor schädlichen Einwirkungen zu schützen. Jeglicher Ausfall ist unmittelbar durch Neuan-
pflanzung mit gleichartigen und gleichwertigen bodenständigen Gehölzen zu ersetzen.

Innerhalb der festgesetzten Grünfläche sind bauliche Anlagen jeglicher Art sowie Nebenan-
lagen gem. BauNVO (z.B. Grundstückszufahrten, Stellplätze, Aufschüttungen oder Abgra-
bungen, Lager-, Abstellplätze, Werbe- und Informationsschilder, Masten ...) nicht zulässig.

Die vorhandenen Zaunanlagen am Rand des Plangebietes sind in der jetzigen Form zu er-
halten. Einfriedigungen innerhalb des Gebietes sind nur mit heimischen, ortstypischen He-
cken oder mit einem max. 2,50 m hohen, „nicht blickdichten“ Metallzaun (z.B. Stabgitter-
oder Profilmattenzaun) zulässig. Bezugshöhe hierfür ist das jeweilige natürliche Geländeni-
veau.

6. Flächen für Abfall- und Abwasserbeseitigung
Zur dezentralen Versickerung von unbelastetem bzw. gemäß den jeweils in Betracht kom-

menden Regeln der Technik gereinigtem Niederschlagswasser sind innerhalb des Plange-
bietes Grünflächen für die Niederschlagswasserbeseitigung als Versickerungsmulden ohne
weitere Überlaufmöglichkeit aus dem Baugebiet anzulegen.

7. Werbeanlagen

Außerhalb der überbaubaren Flächen sind keine Werbeanlagen, Informationsschilder, Weg-
weiser, Bemalungen usw. zulässig. Innerhalb der überbaubaren Flächen ist firmenbezogene
Eigenwerbung an den Gebäuden, gestalterisch abgestimmt auf die Gebäudeproportionen
und die architektonische Gliederung der Baukörper, zulässig. Oberhalb der Gebäudekanten
sind Werbeanlagen nicht erlaubt.
Bei frei stehenden Werbeanlagen darf eine Höhe von 5 m über dem natürlichen Geländeni-

veau und eine Gesamtgröße von 5 m² nicht überschritten werden.
Materialien und Farben, die eine hochglänzende, eine grelle oder eine Signalwirkung erge-
ben, sind unzulässig.

B. Festsetzungen gem. § 86 Landesbauordnung NW und nach dem Bauge-
setzbuch (BauGB)

1. Äußere Gestaltung der Baukörper
Die Fassaden der neu zu errichtenden Gebäude müssen aus Mauerwerk, Putz, Metall, Holz

oder Sichtbeton bestehen.
Materialkombinationen mit Stahl und Glas sind zulässig.

In dem Baugebiet sind alle Dachformen bis zu einer Neigung von 30° zulässig. Ausnahmen

können zugelassen werden, sofern die Abweichung aus betrieblichen oder konstruktiven
Gründen erforderlich ist.

C. Festsetzungen nach Landeswassergesetz (LWG NW) und BauGB

Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser ist über die belebte Bodenzone in Versi-
ckerungsmulden zu versickern.
Die hierfür erforderlichen Anlagen müssen den jeweils in Betracht kommenden Regeln der

Technik entsprechen. Das Wohl der Allgemeinheit darf nicht beeinträchtigt werden. Die An-
forderung an die Niederschlagsentwässerung im Trennverfahren (Trennerlass vom
26.05.2004-IV-9 031 001 2104) sind jeweils zu beachten. Je nach Bedarf ist eine Vorbe-

handlung des anfallenden Niederschlagswassers erforderlich.

D. Hinweise

1. Denkmäler
Falls bei Bodeneingriffen Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauer-

werk, Einzelfundamente aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bo-
denbeschaffenheit) entdeckt werden, ist dieses der Stadt Coesfeld (Untere Denkmalbehör-
de) und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe (W estf. Museum für Archäologie / Amt für

Bodendenkmalpflege, Münster) unverzüglich anzuzeigen.

2. Kampfmittel
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist keine Kampfmittelbelastung bekannt.

Anlage 1 zum RdErl v. 6.6.2007

Abstandsliste 2007

Abstandsliste 2007
(4. BImSchV: 15.07.2006)

Abstands-
klasse

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 1)

I 1.500 1 1.1 (1) Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen,
soweit die Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt (#)

2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation z. B. Kokereien und Gaswerke

3 3.2 (1)a) Integrierte Hüttenwerke, Anlagen zur Gewinnung von Roheisen und
zur unmittelbaren Weiterverarbeitung zu Rohstahl in Stahlwerken,
einschl. Stranggießlagen

4 4.4 (1) Mineralölraffinerien (#)

1) Die Anlagenbezeichnungen stimmen nicht immer mit denen der 4. BImSchV überein, denn sie enthält in manchen Fällen
Oberbegriffe und/oder zusammenfassende Anlagenbezeichnungen, die hinsichtlich des Genehmigungserfordernisses
zusammengehören, in ihrer Auswirkung i. S. des Abstandserlasses aber als selbstständige Anlagenarten zu sehen sind oder
immissionsschutz- und planungsrechtlich ohne Bedeutung sind. Insofern konnte die Systematik der 4. BImSchV und auch die
Einteilung nach Leistungskriterien nicht immer eingehalten werden. Abstands bestimmend ist aber - unabhängig von dem
Genehmigungserfordernis - die Betriebsart, wie sie in der Abstandsliste beschrieben ist.

Abstands-
klasse

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf
Nummer(Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

II 1.000 5 1.14 (1) Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle oder
bituminösem Schiefer

6 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung
von Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen,
Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung
von 1 t oder mehr je Stunde im Freien (*) (s. auch lfd. Nr. 90)

7 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder Sintern von Erzen

8 3.2 (1) b) Anlagen zur Herstellung oder zum Erschmelzen von Roheisen
oder Stahl mit einer Schmelzleistung von 2,5 Tonnen oder
mehr je Stunde einschl. Stranggießen (*) (s. auch lfd. Nrn. 27
und 46)

9 3.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen,
Konzentraten oder sekundären Rohstoffen einschl.
Aluminiumhütten (#)

10 3.15 (2)
Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus
Metall im Freien (z. B. Container) (*) (s. auch lfd. Nr. 96)

11 3.18 (1)
Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern
oder -sektionen aus Metall im Freien (*) (s. auch lfd. Nr. 97)

12 4.1 (1)
c), p)

Anlagen zur fabrikmäßigen Hers tellung von schwefelhaltigen
Kohlenwasserstoffen oder von Nichtmetallen, Metalloxiden
oder sonstigen anorganischen Verbindungen (#)

13
4.1 (1)
g)

Anlagen zur Herstellung von metallorganischen Verbindungen
durch chemische Umwandlung in industriellem Umfang (#)

14 4.1 (1)
h)

Anlagen zur fabrikmäßigen Hers tellung von Chemiefasern (s.
auch lfd. Nr. 50) (#)

15 4.1 (1)
l)

Anlagen zur Herstellung von Gasen wie Ammoniak, Chlor und
Chlorwasserstoff, Fluor und Fluorwasserstoff, Kohlenstoff-
oxiden, Schwefelverbindungen, Stickstoffoxiden, Wasserstoff,
Schwefeldioxid, Phosgen (#)

16 4.1 (1)
r)

Anlagen zur Herstellung von Ausgangsstoffen für
Pflanzenschutzmittel und von Bioziden (#)

17 4.1 (1)
s)

Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln durch
chemische Umwandlung (Wirkstoffe für Arzneimittel) (#)

18 6.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Holzspanplatten,
Holzfaserplatten, oder Holzfasermatten

19 7.12 (1) Anlagen zur Beseitigung, Verwertung, Sammlung oder
Lagerung von Tierkörpern oder tierischen Abfällen,
ausgenommen Kleintierkrematorien (s. auch lfd. Nr. 200)

20 10.15 (1+2) Offene Prüfstände für oder mit
a) Verbrennungsmotoren mit einer Feuerungswärmeleistung
ab insgesamt 300 Kilowatt,
b) Gasturbinen oder Triebwerken
(s. auch lfd. Nr. 101)

21 10.16 (2) Offene Prüfstände für oder mit Luftschrauben (s. auch lfd. Nr.
101)

22 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder
Stahlbaukonstruktionen im Freien (* )

Abstands-
klasse

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf
Nummer(Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

III 700 23 1.1 (1) Kraftwerke und Feuerungsanlagen für den Einsatz von
Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung mehr als 150
MW bis max. 900 MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#)

24 1.12 (1) Anlagen zur Destillation oder W eiterverarbeitung von Teer oder
Teererzeugnissen (#)

25 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen

26 2.4 (1+2) Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein,
Kieselgur, Magnesit, Quarzit oder von Ton zu Schamotte

27 3.2 (1)
b)

Elektro-Stahlwerke; Anlagen zur Stahlerzeugung mit
Lichtbogenöfen unter 50 t Gesamtabstichgewicht (*) (s. auch lfd.
Nrn. 8 und 46)

28 3.24 (1) Automobil- u. Motorradfabriken, Fabriken zur Herstellung von
Verbrennungsmotoren (*)

29 4.1 (1)
a), d), e)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasser-
stoffen einschl. stickstoff- oder phosphorhaltige
Kohlenwasserstoffe (#)

30 4.1 (1)
f)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von halogenhaltigen
Kohlenwasserstoffen (#)

31 4.1 (1)
m), n), o)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Säuren, Basen,
Salzen (#)

32 4.1 (1)
q)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor-, stickstoff-
oder kaliumhaltigen Düngemitteln (#)

33 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß (#)

34 8.8 (1)
8.10 (1)

Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von
Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 50 Tonnen
Einsatzs toffen oder mehr je Tag (s. auch lfd. Nr. 71)

35 - Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z. B.
Hochofenschlacke)

36 - Freizeitparks mit Nachtbetrieb (*) (s. auch lfd. Nr. 160)
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